
Fortschrittliche 
Arbeitsmethoden 
und -mittel

Der Rat der Stadt 
Altenburg und seine 
Parteiorganisation

Immer mehr bestimmen Automaten, Taktstra­
ßen und neue Technologien das Gesicht der 
Produktion. In der Verwaltung jedoch wurden 
und werden noch vorwiegend mit dem Bleistift 
komplizierte Rechnungen ausgeführt und Ana­
lysen erarbeitet. Das kostet Zeit und den Ein­
satz vieler Mitarbeiter.
Die Verantwortung der staatlichen Verwaltun­
gen, den gesamtgesellschaftlichen Reproduk­
tionsprozeß rationell zu gestalten, perspekti­
vische Konzeptionen für ihr Territorium bzw. 
für die Hauptgebiete ihrer Verantwortungs­
bereiche zu erarbeiten, erfordert wissenschaft­
liche Arbeitsweise. Deshalb waren das Verwal­
tungssystem und die Verwaltungsorganisation 
auch in Altenburg neu zu durchdenken, damit 
unsere Kreisstadt mit ihren rund 48 000 Einwoh­
nern als politisches, kulturelles und Verwal­
tungszentrum des Kreises den künftigen aber 
auch bereits den gegenwärtigen Aufgaben ge­
recht wird.
Der Staatsapparat kann nur dann wirksames 
Instrument des sozialistischen Aufbaus sein, 
wenn in allen seinen Organen die führende Rolle 
der Partei verwirklicht wird. Darum kam es als 
erstes darauf an, alle Genossinnen und Genos­

sen zu befähigen, in ihren Verantwortungs­
bereichen schrittweise des Niveau der wissen­
schaftlichen Leitungstätigkeit zu erhöhen und 
dabei alle Kollegen einzubeziehen.
Unsere Grundorganisation und die Gewerk­
schaftsleitung haben aus diesem Grunde ein 
gemeinsames Schulungsprogramm zur Klärung 
folgender Grundfragen festgelegt: Was ist das 
Wesen der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaftsordnung? Was ist das Kernstück dieser 
Ordnung? Was ist die Hauptaufgabe des Staates 
in der vor uns liegenden Periode? Was für Auf­
gaben ergeben sich daraus für die Städte und 
Gemeinden, für den Rat der Stadt Altenburg? 
Diese Grundfragen zu klären, war notwendig, 
damit von allen Mitarbeitern die neuen Lei­
tungsprobleme erkannt und angepackt werden. 
Gilt es doch, wissenschaftliche Planung und 
Leitung auf lange Sicht in Angriff zu nehmen. 
Dazu wird eine perspektivische Konzeption zur 
Entwicklung der Stadt und der vom Rat zu 
leitenden Verantwortungsbereiche ausgearbeitet. 
Schrittweise werden die Leitung der uns zuge­
ordneten Betriebe und Einrichtungen nach öko­
nomischen Prinzipien und die wirtschaftliche 
Rechnungsführung durchgesetzt. Die Beziehun-

In einer Wohnraumanalyse wur­
den auch diese alten Bürgerhäu­
ser in Altenburg erfaßt. Nach 
ihrer Restauration geben sie dem 
Marktplatz wieder sein histori­
sches Gesicht.
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